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Liebe Leserinnen und Leser 

Ein neuer Alltag ist einkehrt. Im Vordergrund steht nicht mehr das Thema Covid-Pandemie. Viel be-
wusster ist uns hingegen geworden, dass Fachleute fehlen. Der Mangel an Pflegefachpersonal ist 
alarmierend. Parallel wächst die Forderung nach Professionalitätssteigerung, Kompetenznachweisen, 
Qualitätsnachweisen und, und, und…! 

Wo wird das hinführen? Hat uns Covid nicht auch gelehrt, dass nicht alles durch und durch planbar, 
abschätzbar und kontrollierbar ist. Aus meiner Sicht trugen Toleranz, Eigenverantwortung, Offenheit, 
und gegenseitiges Vertrauen massgebend zur Bewältigung der Pandemie bei. Kein Controlling garan-
tiert echte Zuwendung, gegenseitige Unterstützung, Fürsorge und Vertrauen. Doch genau diese Fak-
toren sind im belastenden Pflegealltag von sehr grosser Bedeutung, sind wertvollste, tragende Res-
sourcen. 

Mit hohem Einsatz unserer Mitarbeitenden habe wir das Jahr 2022 gemeistert. Dank ihrer Bereit-

schaft Überstunden zu leisten konnten wir trotz offenen Stellen alle Aufträge erfüllen. Glücklicher-

weise blieb dabei das Auftragsvolumen moderat.  

Jahresbericht  

 

Jahr 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Total Klienten 104 100 111 104 126 127 138 138 118 158 155 

Pflege 63 64 64 68 79 88 100 107 92 126 126 

Hauswirtschaft 73 75 71 64 73 69 70 72 56 69 78 

Kombiniert 32 39 24 28 26 28 32 41 29 36 49 

 
Die Anzahl Klienten blieb trotz weniger Leistungsstunden gleich hoch. Dies belegt den bekannten 
Trend von kürzerer Einsatz- und Auftragsdauer. Auch die etwas über 11'900 gezählten Besuche be-
stätigen dies. Auffallend zunehmend waren die kombinierten Einsätze. Dies heisst, dass nach Opera-
tionen oder bei Krankheiten vermehrt pflegerische und hauswirtschaftliche Leistungen benötigt wur-
den. Mit der Lockerung der Covid-Schutzmassnahmen ging die Nachfrage nach dem Mahlzeiten-
dienst wieder etwas zurück. 
 

 
 
Gegenüber 2021 war dieses Jahr ausgeglichener. Dank dieses Umstandes, wurden wir trotz grossen 
personellen Engpässen nicht gezwungen Aufträge abzulehnen. Unsere Teilzeitanstellungen ermögli-
chen das Aufgefangen von grossen Auftragsschwankungen.  
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Mahlzeitendienst 

Von Montag bis Samstag ab 10:30 Uhr sind unsere freiwilligen Fahrerinnen und Fahrer unterwegs. 

Sie liefern bei jedem Wetter frisch gekochte, in Wärmeboxen verpackte Mittagessen unseren Mahl-

zeitendienstgästen in der Gemeinde direkt nach Hause. Dabei legten sie 6132 km zurück. Mit den Lo-

ckerungen der Corona-Einschränkungen pendelte sich die Nachfrage wieder etwas nach unten ein. 

Insgesamt lieferten wir dieses Jahr 3158 Mahlzeiten (4‘621 Mittagessen im Jahr 2021). Die Nachfrage 

im Vorjahr war besonders wegen der Schliessung der Cafeteria im Wohn- und Pflegezentrum stark 

angestiegen. Ein grosses Dankeschön gebührt allen unseren Freiwilligen im Einsatz! 

Fahrdienst 

Der Fahrdienst wurde erneut rege genutzt. Mit 336 Fahrten leisteten unsere Fahrer und Fahrerinnen 

64 Einsätze mehr als im Vorjahr. Sie fuhren dabei 7612 Kilometer und ermöglichten damit den nicht 

selbständig reisefähigen Senioren die nötigen Termine selbständig wahrzunehmen. Für viele Angehö-

rige bedeutet dies eine grosse Entlastung! Neu hat sich Werner Huber dem Fahrdienstteam ange-

schlossen. An dieser Stelle ihn und allen Fahrenden ein grosses Dankeschön für alle flexibel geleiste-

ten Fahrten und die fürsorgliche Begleitung unserer Fahrgäste! 
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Mütter- /Väterberatung       

In der Gemeinde Neuenkirch gab es Anfang Jahr wenig Geburten. Es gab weiterhin viele Hausbesu-

che, da wir während den Wintermonaten noch mit Corona zu kämpfen hatten.  

In diesem Jahr wurden in der Gemeinde Neuenkirch 25 Jungen und 29 Mädchen geboren. Es waren 

gesamthaft 54 Geburten. Das sind fast 30 Geburten weniger als letztes Jahr. Dies habe ich bei den 

Beratungszahlen gemerkt. Ich hatte weniger Beratungen als im Jahr 2021. Dies sind dann häufig Be-

ratungen zu den Themen Erziehung, Ernährung und Schlaf.  

Die Verständigung war dieses Jahr kein Problem, ich habe nur sehr wenige Eltern gehabt, die wenig 

oder kein Deutsch sprachen. Wenn es fremdsprachige Eltern gibt, besuche ich die Eltern mit einer 

Dolmetscherin. Viele Eltern sind gut integriert und haben auch Angehörige die sie unterstützen. 

Fürs nächste Jahr gibt es eine Änderung. Bei der Suche nach einer neuen Lösung für die Mütter- und 

Väterberatung in Neuenkirch, hat sich die Gemeinde vom Angebot des Zentrums für Soziales (Zenso) 

überzeugen lassen. Um eines der vier Dienstleistungspakete vom Zentrum für Soziales beziehen zu 

können, muss sich eine Gemeinde dem Gemeindeverband anschliessen. Bei der DV im November 

2022 wurde dies einstimmig beschlossen. Für die Eltern der Gemeinde Neuenkirch gibt es kleine Ver-

änderungen, das Beratungsangebot wird besser. Neu finden die Beratungen jeweils nach Anmeldung 

am Donnerstag wie bis anhin im Beratungsraum der Spitex Neuenkirch statt. Auch weiterhin finden 

die E-Mail und telefonischen Beratungen, wie auch Hausbesuche, durch Frau Barbara Zihlmann statt. 

Das Angebot ist weiterhin für alle Eltern und Beziehungsberechtigten kostenlos und vertraulich. 

Ich freue mich auch im nächsten Jahr auf viele Begegnungen mit den Eltern und Kindern in Neuen-

kirch. 

Barbara Zihlmann 

 

 

Covid 19 Pandemie 

Rückblick; Am 21. Februar 2020 meldete Italien die erste bestätigte Covid 19-Infektion und wir alle 

erlebten die rasante Verbreitung der Pandemie mit. Weisungen zu Schutzmassnahmen wurden lau-

fend verschärft. Am 16. Mai 2020 wurde der erste und im Dezember 2020 der zweite Lockdown in 

der Schweiz verhängt. Mit Impfen keimte neue Hoffnung, einen Ausweg aus der Pandemie gefunden 

zu haben. Ein neues Spannungsfeld zwischen Impfbefürwortern und Impfgegnern wuchs in der Ge-

sellschaft heran. Im Herbst 2021 flammte die höher ansteckende Variante Omikron auf. Impfdurch-

brüche, überlastete Spitäler, Impfen für Kinder und Boostern verunsicherten weiter. 3G, 2G und 

Tests wurden zunehmend überall verlangt. 

Im Frühsommer 2022 fiel die Maskenpflicht, und die Zertifikate verloren ihre Wichtigkeit. Booster-

Impfungen im Herbst 2022 wurden wieder angeboten, Positiv-Tests gab es immer wieder, doch die 

Verläufe wurden sichtlich milder. Covid 19, haben wir es nun geschafft? 
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Weiterbildung 

 

Mit der Lockerung der Covid-Massnahmen kehrte sachte der Wei-
terbildungsalltag wieder ein. Unsere diesjährige teaminterne Wei-
terbildung galt der Auffrischung dem BSL (Basic Life Support) 
Fachlehrerinnen der XUND führten uns sehr praxisnah durch einen 
Übungsnachmittag. Es tat gut, einmal mehr Schritt für Schritt alle 
Erste-Hilfe-Massnahmen aufzufrischen. 
 
Auch Schulungen zu spezialisierten Pflegetechniken wie PICC-Kathe-
ter und Thorax-Drainagen erfolgten intern. 
 
Zudem haben Helen Schärli das CAS Palliativ Care gestartet und 
Luzia Hodel absolvierte den SRK Pfleghelferinnenkurs. 

 

Personelles 

Wir gratulieren Barbara Zihlmann zu 10 Jahren Mütter- und Väterberatung bei uns. 

Wir danken ihr ganz herzlich für ihr jahrelanges Engagement für alle Eltern und Kinder in unserer Ge-

meinde.  

 

Abschiede und Neustarts! 

«und plötzlich weisst du, es ist Zeit etwas Neues zu beginnen  

und dem Zauber des Anfangs zu vertrauen» 

 
Das Jahr 2022 war geprägt von vielen personellen Wechseln; 
 

 

… in der Leitung Administration und Rechnungs-
wesen….. 
 
Per Ende Januar verlies Yasmine Roeskens unsere 
Leitung Administration und Rechnungswesen 
nach beinahe 10 arbeitsreichen Spitex-Dienstjah-
ren. Als Nachfolger durften wir am 1. März 
Marcel Wallimann bei uns begrüssen. 

 
 
..und eine neue Sozialvorsteherin 

 

Im Mai trat Jim Wolanin von seinem Amt als Sozialvorsteher 
zurück. Als Nachfolge wurde Nadia Wüest gewählt. 
Als Ressort der Gemeinde sind wir direkt den Sozialvorste-
hern respektive dem Gemeinderat unterstellt. 
 
Yasmine Roeskens wie auch Jim Wolanin haben sich mit viel 
Herzblut in allen Belangen für die Spitex eingesetzt und 
diese mit ihrem grossen Engagement geprägt.  
Ihnen beiden gehört ein riesengrosses DANKE für ihren lang-
jährigen, wertvollen Einsatz zum Wohle der Spitex. 
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Verlassen haben uns auch Nicole Oetliker, Pflegefachfrau HF, Heidi Hofer, Pflegehelferin SRK und 

Vernuga Kantaverl, Hauhalthilfe. Weiter mussten wir uns bedauerlicherweise auch von Mitarbeiten-

den innerhalb der Probezeit wieder trennen. Alle Abgänge bedauern wir sehr. Als kleinere Spitex sind 

wir auf sehr flexible Allrounderinnen angewiesen und können nur vereinzelte durchgehende ganze 

Arbeitstage anbieten. Auch Abend- und Wochenenddienste müssen alle mittragen. 

 

Seit Februar gehört neu Ursula Bucher Pflegehelferin SRK mit zu unserem Team und seit Juni arbeitet 

zudem Sandra Mani in der Haushalthilfe bei uns. Im August hat Michelle Bartuca ihre Ausbildung zur 

Fachfrau Gesundheit bei uns gestartet. Am 1. Oktober durften wir Eva Birrer, Pflegefachfrau HF und 

Lorena Galliker, Fachfrau Gesundheit in unserem Team neu willkommen heissen.  

Durch alle neuen Mitarbeitenden entsteht Neues und wir hoffen, dass der Zauber des Anfangs sie 
beflügelt. Wir wünschen ihnen Freude an ihren neuen Aufgaben, Glück und Erfolg! 

Noch ist unser Stellenplan nicht voll besetzt. Wir suchen weiter und hoffen, bald wieder vollzählig zu 

werden. Die vielen Mutationen über das Jahr bedeuteten für unsere Mitarbeitenden viele bewe-

gende Momente und Mehrbelastungen. Hätten wir nicht im Vergleich zum Vorjahr einen Auftrags-

rückgang verzeichnet, wären wir gezwungen gewesen, Aufträge abzulehnen. An dieser Stelle ein rie-

sengrosses Danke an alle unsere treuen Mitarbeitenden für die Bereitschaft, oft weit über ihren ver-

einbarten Pensen zu arbeiten! 

 

Personalanlässe 
 
Zum jährlichen Spitex-Essen waren wir im Restaurant Sonne zu Gast, wo wir uns von Jim Wolanin 
verabschiedeten und gleichzeitig Nadia Wüest als neue Vorgesetzte begrüssten.  
 
Unser Spitex-Ausflug führte uns die-
ses Jahr bei strahlendem Sonnen-
schein zum Archehof in Hildisrieden, 
wo wir wunderbar am offenen Feuer 
verköstigt wurden. Danach lernten 
wir bedrohte Nutztiere kennen und 
spazierten durch artenreiche Obst-
gärten. Auf der anschliessenden 
Wanderung nach Sempach holte uns 
leider ein Gewitter ein. So endete 
der Ausflug nicht wie geplant beim 
Minigolf sondern im Trockenen ganz 
gemütlich im Türmli. 

 

 
 
Spendenfonds 

Unser Spendenfonds ermöglicht immer wieder, Menschen in finanzieller Not Unterstützung anzubie-

ten. Anträge sind nicht an unsere Leistungen gebunden und können von allen Einwohnern der Ge-

meinde Neuenkirch gestellt werden. Wir konnten dieses Jahr Mietkosten von nicht versicherten Hilfs-

mitteln mittragen helfen. Auch für die Fahrdienstkosten nach Bern zu Spezialisten ging ein Gesuch 

ein. Einer jungen Mutter ermöglichten wir ein Bett für ihr Kind anzuschaffen. Zudem ermöglicht er 

uns einen kleinen Weihnachtsgruss für alle unsere Klientinnen und Klienten. Wir schenkten auch 20  
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Stunden Zeit. Wir begleiteten zum Beispiel Klienten bei notfallmässigen Spitaleintritten, halfen bei 

den Vorbereitungen bei Heimeintritten. Jede Mitarbeiterin der Spitex darf nach eigenem Gutdünken 

Klientinnen und Klienten bis zu 5 Stunden Zeit schenken pro Jahr, welche nicht direkt in unserem Lei-

tungsauftrag definiert ist. Wenn diese Zeit nicht ausreicht, können wir auf Gesuch hin auch weitere 

Unterstützung anbieten. Mit Zeitgeschenken sollen unkompliziert Notsituationen entschärft werden. 

Sie entlasten unsere Mitarbeitenden und steigern zugleich die Arbeitsplatzattraktivität.  

Spendeneingang 2022     Fr.   7‘150 

Leistungen aus dem Spendenfonds 202   Fr.   8‘280 

Wir danken allen Spenderinnen und Spendern herzlich für Ihr Wohlwollen und Vertrauen. Wir versi-

chern, alle Mittel mit grösster Sorgfalt und Respekt zum Wohle von Mitmenschen einzusetzen. 

 

Jahresabschluss 

Aufwand Rechnung 2022 Budget 2022 Rechnung 2021 Budget 2023 

      

Personalaufwand 760’289 777’751 761’355 787’479 

Sach- und Transportaufwand 42’381 44’000 58’701 51’100 

Sonstiger Betriebsaufwand 167’404 157’937 171’652 137’048 

 970’074 979’688 991’708 975’627 

Ertrag     

     

Ertrag aus Dienstleistungen 431’322 477’368 478’377 457’929 

Patientenbeteiligung 123’450 122’678 121’032 122’551 

Übriger Ertrag 45’143 30’846 50’493 1’500 

Spenden und Beiträge 22’709 24’308 27’365 22’388 

Restfinanzierung Gemeinde 347’450 324’488 314’441 371’259 

  970’074 979’688 991’708 975’627 

 

Ausblick / Entwicklung 

Im Letzten Jahresbericht stand: „Wir wollen die Spitex entlang unserer Jahresziele weiterentwickeln 

und gleichzeitig die Zusammenarbeit mit den öffentlichen Spitex Organisationen in unseren Nachbar-

gemeinden und in der Planungsregion weiter intensivieren.“ Daraus ist unterdessen das Projekt Spi-

Reg entstanden. 

Die steigenden Herausforderungen und regionalen Unterschiede betreffend Organisation und Zu-

gang zu Spitexleistungen liessen uns alle in der Planungsregion 3 (Suhrental und Rottal) näher zusam-

menrücken. Mit SpiReg sollen verschiedene Varianten einer gemeinsamen, neuen Trägerschaft und 

mögliche Strukturen mit Erhalt von regionalen Stützpunkten geprüft werden. Dies mit dem Ziel, die 

ambulante Versorgung zu stärken und weiter die Spitäler und Langzeitpflege zu entlasten. 

Ich bin überzeugt, dass damit ein Mehrwert für Spitex-Organisationen, Gemeinden, Klientinnen und 

Klienten sowie für Angehörige und der Akteure im Gesundheitswesen mit Spitex-Bezug geschaffen 

werden kann. Auch das neu lancierte Palliativ Plus Angebot im Kanton Luzern erfordert zwingend 

neue Strukturen.  
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Ende April werde ich die Leitung der Spitex abgeben und die Weiterentwicklung der Spitex Neuen-

kirch neuen Händen übergeben. Ich wünsche meiner Nachfolgerin schon heute viel Freude und Er-

folg! 

 

Ich blicke nun auf 15 Jahre Spitex Neuenkirch zurück. Es war eine begegnungsreiche, spannende und 

bereichernde Zeit. Ich habe die Vereinsauflösung miterlebt und durfte 3 SozialvorsteherInnen ken-

nen- und schätzen lernen. Zwei Mal sind wir umgezogen. Wir zogen mit den ersten Bewohnern des 

Lippenrütiparks auch im Lippenrütipark 2 ein und durften die Entstehung des neuen Wohn- und Pfle-

gezentrums miterleben. Im Dezember 2021 durften wir grössere Räumlichkeiten im Lippenrütipark 1 

beziehen. Unterdessen vermitteln wir den Fahrdienst, und der Samariterverein hat per Januar 2022 

die Vermietung aller Krankenmobilien übernommen. Die regionale Zusammenarbeit und die Pflege-

anforderungen sind stetig gewachsen. Psychiatrische Pflege ist zu einer anerkannten und sehr gefrag-

ten Spitexleistung geworden. Fachbereiche wie Demenz und Palliativ wurden zunehmend ausgebaut. 

Wir konnten zwei Ausbildungsplätze für FaGE-Lernende schaffen. Heute dokumentieren wir elektro-

nisch, können auch elektronisch mit den Krankenversicherungen Pflegeleistungen direkt abrechen. 

Und die Entwicklung wird unaufhaltsam weitergehen. Nach noch mehr Qualität, Arbeitssicherheit, 

Benchmark und Vernetzung, hallt der Ruf weiter. 

 

Dank  

Es waren lebendige 15 Jahre und sie erfüllen mich mit grosser Dankbarkeit. Allen vorab danke ich un-

serem ganzen Team und allen ehemaligen Mitarbeitenden. Denn, Spitex ist absolute Teamarbeit. Nur 

Hand in Hand ist gute Spitex-Arbeit möglich. Die Spitex ist ein Rad in der ganzen Gesundheitsversor-

gung. Nur zusammen mit unseren Hausärzten, Ambulatorien, Therapeuten, Heimen, Spitälern, Apo-

theken und ehrenamtlichen Diensten ist eine umfassende Versorgung zu Hause möglich. Den Rah-

men dazu schaffen die Politik und alle Steuerzahler. Danke Ihnen allen, die sich für die Hilfe und 

Pflege zu Hause stark machen. Wir sind nahe am Mitmenschen und ermöglichen gemeinsam mehr 

Lebensqualität, gerade dann, wenn alles beschwerlicher wird!  

 

Ursula Stalder 
Leitung Spitex  


